
Lotgerate

P rozesso rm Lätstat ion
PLS 7000	 TO 2
Mikroprozessorgesteuerte Digital-Lotstation in neuester Technologie für optimale
Lötergebnisse be! hohem Bed!enungskom fort. Der zwe!te und gleichzeit!g
abschl!el3ende TO dieses Artikels beschreibt den Nachbau und die lnbetriebnahme.

Nachbau

Diese I1CUC, VOli ELV eniwickelte Lot-
station bidet uliilani2reiche uiid im l3ereich
der LOt icchni L zu m Te ii vol I koni nen neue
MOgl ichkeiten. Dennoch sind AL! Ibau und
Inhetrichnahnie in wenigen Stunden dLirch-
i[ihj-bar. Einen wesentlichen Anteil hieran
hat die Verwcndung moderner hochinte-
grierler Mikroelektronik. v'odurch sich aLiCh
der Ahgleich aLil die Einstellting lediglich
einereinzigen Relbrenzspannung redLiziert.

Achtung: In diesem Zusamnicnhang
veisen vir gleich an dieser Sidle daraul

bin, tlal$ der Aut1au und die lnbetriehnah-
me der Proiessor-LOtstation PLS 7000
auigrund der darin lreigcfuhrten Neii.-
spannung ausschliel3l ich von Personen
durchieliihrt werden clad, die durch ihre
Aushilduniz dazu beluet sind. Die em-
schlthgigen VDE- und Sicherheitsvor-
schri lIen sind zu heachten!

Platinenbestuckung
Der zentrale Mikroprozessor Ciii-

schliel3l ich Peripherie. der Mel3verstOrker
sowie das Netzteil inki. des 90 VA-Netz-
translormators helinden sich aul einer
dbersiclitlich cesialteten 128mm x 238 mm

giol3en Basisplatine. Durch die Austuih-
rung in doppelseiti ger. durchkontaktierter
Technik sind keinerlei BrUcken vorhan-
den. Die  Bedientasien sowiedaststellige
LED-Display sind aulder iweiten 170 min
x 65 inin niessenden Leilerplatte unterge-
brachi.

Zuniichst werden die heiden Platinen in
gewohnter Weise hest[ickt. unter Zuhilfe-
nahme des Best[ickungsplanes, des jewei-
lmen Platinenlotos sowie der StUckl isle.
Wir heinnen dahei mit dem Einsetzen tier
niedrigen Baueleniente, wie Kondensato-
ren. Widerstiinde und Dioden, gelolgi von
den IiOheren BaLitei len.
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Die LhtstUtzpunkte ST 7 his ST 10
(MeIThunki I Lind Reset) werden Ill it I 3 mm
Rund-Lotstiften hestUckt, wiihrend at Ic
hbrigen Anschl LlüpLlnkte mit den tiachen
Löthsen zu versehen Sind.

Für das IC 5 des Typs SAB80C535
(Single-Chip-Mikroprozessor) 1st cine
68polige PLCC-Fassung vorgesehen, de-
ren Verlötung. bedingt dutch (tie relativ
enge Pinanordnung. hesondere Autiierk-
saiiikcit ZLI schenken 1st. Fehlerdurch nicht-
angeschlossene oder kurzgeschlossene IC-

Pins Sind sphter nur schwierig in tokali-
sieren. Ewe weitere Sockelune isi lür den
Progranlnlhaustein FIN 9241 vorgesehen.

Als Puiterakku 11ir (tell prozessorinler-
neil RAM-Speicherhereich wiid ein 3.6 V-
NC-Akku eingesetzt, welcher direkt aLit

die Leiterplatte zu tbten ist. Durch (tie
Pinanordnung 1st dabei clue Verpolung
au seeschlos sen.

Damit em volistandiger Prozessor-Re-
set einschliehlich der LbschLlng aller Da-
ten (auch cities eventuellen Sperr-Codes)
vorgenomnlen werden kann. 1st in (lie
Akku-Zuleitun g ciii Jumper eingelhgt.
Wird diesel- Jumper gezogen. 1s1 (Icr Put-

ierakku abgeklenimt. till ausgeschatteten
Zustand der PLS 7000 werden hierdurch
siuiittiche Daten gelhschi. till Kapitet ..Ah-
gleich' gehen ssir hierauf noch ml Detail
em. Darhhcr hinaus kann (lurch Ziehen des
Jumpers. (Icr unmittethar neben (1cm Akku
angeordnet ist. bei ILingeriristiger N ichtbe-
nutzune des Gerhtes der Akku vor Tietent-
ladung geschhtzt werden.

Für (tell Spannungsregler IC 2 wird zur
hesseren Warmeahtuhr em [J-Khhtkorper
eingeset/t. Die Montage erlolgt mittels
ciner Zyt inderkopt schrauhe M 3 x 6 nui
SOWiC elner entsprechenden MLltter. (1. h.
(lurch (lie M 3-Schrauhe werden Span-
nungsregter. U-KUhtkorper und Leiterptalte
nuteinander verbunden. Die elektrisctle
Verbindung zwischen (tern IC Mid (Icr
Platine dureti Verlöten der Anschluhhein-
chen wid erst im AnschluB an (tIe me-
chanische Verschrauhung hergestetlt.

Der zweite lJ-Khhtkdrper 1st 11ir den
Triac T 14 vorgesehen. Bevor (tieses Rau-
element eingetdiei vvird. ist (Icr Khhlkhr-
per niittets einer M 3 x 5 nlnl-Zytinder-
koptsctlrauhe anzusctlrauhen.

Verbindung der Platinen
Sind heide Lciterplattell so welt vorbe-

sthckt, erfotgt deren Verbindung mitelnan-
dcr. Damit (ties palSgenau Lind rationelt
mogtich ist, hesitzt die Frontptatine aulder
tinken und rechten unteren Seite zwei
Zentrierhohrungen, in die je ein 1,3 mm-
Ldtstift von der BestUckunizsseite tier em-
gesteckt wird (nicht von der Leiterhahn-
scite. da solist (Icr Kra(un des Lhtsti ites die
pat3genaue Verhi llLtung heider Plat nell
heh indenl wurde ).

Die Froniplatine wid nuil an (lie Grund-
platine gehalten. so (tat3 (tie Zentriersti tie
in gall/er Lunge ant der Besthckungsseite
derGrundtilatine autimegen. II ierdurch wiid
bei (Icr nachtolgen(ten Lotung (lie genaue
Position der Leiterplatten zueinander si-
chergestel It.

Zunhchst werden nun (lie heiden Plati-
nen rechts (111(1 links mit einern Tropfen
Lhtzinn ..angepunktet . Dahei 1st ant (tie
exakte Fluchtung der zusanirnengehoren-
(len Lelterhatinpaare (Icr FroIlt- und Ba-
sisplatine /Ll actlten. Es (tart an (Icr Stoh-
stelle kein erkenntlarer Spalt enistehen.
und (tie Platinen iuhsscn genau im rechten
Winkel iueinander ausgericlltet scm. Ge-
gehenentalts sin(t (lie Punktlotungen iLl

Korrekturzvecken noctimals in Iösen, tie-
vor alischlieLend shrntliche Leiterbahn-
paare (Inter Zugabe von icictilich Lhtiinn
niiteinander verlötet wer(Ien.

Optimale Festigkeit wid erreicht. wenn
iLlIli Abschl ut3 (tic Innen tuge zwischen
heiden Platinen (tulcIl Zugahe cities Trop-
lens cli nntlussigen Sekulldcnklchers (z. B.
E1V-t3cst-Nr.: 5457) vcrslcgeti witd, wo-
hci sich (ticser Tiopten hci cntsplcchender

Schriiglage (Icr Platine ml gesarnten RI-
gellhclelch verteilt.

Einbau des Netztransformators
till folgenden Arbeitsschritt wird (Icr

rectit grot3e Netztranstorniator emngebaut.
\Vie aucll schon he 1111 Festspannungs-

regler IC 2, ertotgt aucll bier zunactist die
mechanisctie Verhlndullg. hevor (tann an-
scIll ict3elld (tic AllschILlIheiIle angelhtet
wcrdcn.

Für (tie mcchanlschc Montage henotlgell
wir 4 Zyl indcrkoptschrauhen flit cntspre-
chelldcn M utteril und Metal t-Ahstands-
hol,en. Die 7ylinderkoptsc1lrauben sind
von (Icr Plat inenunterseite aus durch die
zugehorigen Bohrungen Al steckcn und
aLl! der Besthckungsseite lilt je cmnenl IS
mm tan-en Metatl-Ahstandsbotzen in ver-
sehen. Alsdann wird (Icr Nctztrallstorma-
tor (Iaruhcrgcsetzt. wohei (Luau! tU achten
st. dat. (tie Ldtschwcrter genau Ill (tie pas-

senden Botirungen ragen. Au[' (tie linke
hinteie Schrauhe (ill unmittclharer Niihc
(Icr Ldtsti tie ST 3 LInd ST 4) ist für (tell
spatelen Anschlut3 des Scllutzlciters der
Nct/zLllcitLlng cinc M 4-Lhthsc aut/ulegell.
Daniit smch /Lilfl Blechpakct (Ics Net/trails-
tornlators clue gLlte clektrische Verhindung
ergiht. 1st untcrhalh der LotOse (las Btech-
paket von eventLlellen Lackresten der Tra-
toversiegetung treizukratzcn. Zn outer
Letzt erfolgt (lurch Autsetzcn und Fest-
ziehen der vier MLlttcrll M 4 eine sichere
mcchanmschc Verbindung des Nctztrans-
tormators nlit (Icr Basisplatinc. Den Ah-
sc111Lif3 hildet (las Verthtcn der AnsctiluB-
sti tie all! iicr Platinenunterseitc.

Verkabelung/Montage
13ev or 11(111(1 c I loll t platte für dcii El nba LI

vorhercitct wird, ist zuniichst (las Schal-
tungsgcstange thr den Nettscbaltcr, he-
stchcnd aus scliwarzcm Verbindungssthck,
MctalI-SchLlbstangc sowlc Tastkappe, iLl
montieren. l-iicrzu wird (las Kunststoff-
Verhindungssthck clirekt auf deli Netzta-
ster gcstcckt. his es sphrhar cmnrastet. Di-
nach 1st (tic bereits vorgehogelle SchLlb-
stange aLl! her cmnell Scite mit (Icr passcn-
(tell Tastkappc zu versehen (test, his zLlni

Anschlag autdruckcn ) und ansctllmcliend in
has Vcrhindungssthck his iLlili Anschlag
einzustcckcn. liii gcdrucktcn ZLlstand (Ics
Netztastcrs (cingcscllaltci ) ragt (lie Tast-
kappe ungefahr genauso weit aus (Icr
Frontplatte tieraus wie die Llhrigcn Bedien-
taster (eventLlell etwas weiter, da der Hub
(Ics Netzschalters gr63cr ist als der hhrigcn
Taster).

N LILt werden die Dioden-Buchsc zuni
spiitcrcn Anschlut3 des Lhtkolbens und (tie
4 mm-Tcleton-Buchsc für (tell Potential-
aLlsglcich in (tic Frontplattc cingcscllrauht.
Die Bctcsiigung (Icr Diodenhuctisc ertolgt
in it 2 Zyl i ndcrkoptschraLlbcn M 3 x 6 mm
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Bestückungsplan der
Frontplatine der PLS 7000

Ansicht von hinten auf die AnschlUsse

Lotkolben-	 Lotkolben-
heizung an ST2	 heizung an ST1

OQO
Thermo-	 Thermo-

lement an ST5	 element an STE

Anschluss für
Potentialausgleich

Bud 3:
Anschlul3belegung der Ausgangs- 	 Bestückungsplan der doppelseitigen

buchse für den Lötkolben	 durchkontaktierten Basisplatine
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Fertig bestUckle Frontplatine der
Prozessor-Lätstation PLS 7000

und iueehörieer rVlLIlter. i\u ider Innetci-
Ic der rechten (dui3ereii) BelestigLings-
schrauhe ist vor (let1 Au!schrarihen der
Mullet CiI1C M 3-1-6t6se lur den spalereti
Schuti,leitetaiisclilul3 aulzulegen. List jelit
erlolei this Festsclirauhen mit den heiden
M 3-Muiter11.

tJher einen 100 k-\Vidersiaiid \sIrd
111111 eine elektrische VerhindLing zwischen
der Telefon-Buchse und dein Massean-
schluB der Diodenhuchse genial3 Abbil-
dung 3 hergestellt. Die genaue Anschlu13-
he1egung (Icr Diodenhuchse zuni Anschlul3
des Ldtkolhens sowie deren Verhindung
mit der Basisplatine ist ehenlalls aus Ab-
hildl-Ing 3 ui eninehmen. Fur diC niii Fol-
tzeiide Verkabell.111 1-1 wird elne ca 200 mm

ELV journal 3/92

Ansicht der fertig bestUckten
Basisplatine der PLS 7000
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Lotgeräte

lan-e flexible isol cite Leitung verwendet,
weiche in vier gleiche Ahschnitte zu untcr-
teilen is!. Die Leitungsabschnitte werden
an beiden Enden aul ca. 3 mm ahisoliert
Lind gemLiI3 Abbildung 3 eingelotet.

Im folgenden Arbeitsschritt wird (lie
R üc kwand der PLS 7000 for den Ei nbau
vorbereitet. Die NetzkaheldurchlUhrung
nut Zugentlastung und KnickschutztUlle
wird in (lie dalhr vorgesehcnc i3ohrung
hinten links in (Icr R Uckwand (von vorne
aus eschen) eingeseti.t Lind aul (Icr In-
nenseite nut (icr enisprechenden Mutter
lest verschrauht.

Die Netzzuleitung is! 111.111 einzulühren,
so dai3 sic ca. 50 mm in das Gerdteinnere
ra-t. Danach wird die ZLigentlastung
lestgesetzt (Knickschutzt011e von aul3e11
lest aufdrehen), damit die Netzzuieitune

Widerstände
68	 .....................................R 12-R 19
270	 ............................................R 25
330w............................................R 20
sooQ ............................................R 26
lk	 .................................... R37.R38
1,2kQ ...........................................R28
2.2kQ ....................................R 6-R 10
3.9W ......................................R l-R5
4,7W .................................R 21. R 22
lOW ........................R 23. R 24, R 32.

R 35. R 43-R 45
I OW (SIL-Array) ........................R II
22W ..................................R 33. R 34
39K...........................................R 30
100W .......................R 40, R 42, R 46
180W..........................................R29
270W ................................R 39, R 41
1 M ............................................R31
I0Mç	 ..........................................R 36
Trimmer. PT 1(1. leg.. I 0t) 	 ........R 27

Kondensatoren
221)F/kcr .................................C 8. C 9
47nF...............................................CS
1 00n ..................................... C6.C7
IOOnF/ker ...................... C2-C4.0 II,

C 13-C 15,C20
220nF...........................................C 19
4,7g/63V .................................... C It)
IOpF/25V ...........................C 16.0 17
1000pF/16V ................................... C I

Haibleiter
TLC27I........................................1C4
LM3I7..........................................1C8
LM358..........................................IC 3
74HC373 ......................................IC 6
SAB80C535 .................................IC 5
ULN2803 ......................................IC I
7805 ..............................................1C2
ELV9241 ......................................1C7
BT138..........................................'1' 14
BC548 ..................................... T6. T 8

68

in (Icr Durchiuilurun lixiert is!.
Aul einer Lunge von 45 nunu ist die

51313ere Iirnmanteiung (icr Neizuicitung zu
entlemen. die 3 Adcrn auf 5 mm Lunge
ahzuisoheren und in verzinnen. Die beiden
netzspann Lin gsfuhrenden Adern (Uhlicher-
weise in (tell 	 braun und blau) wer-
(len all Ldtstützpunkte ST 3 und ST 4
angelotet, w(ihrend der gelb-grUne Schulz-
leiter an die am Neizirafo hcfestigte LOidse
angelOtet wird. Von (lieser Ldtdse aus wd
eine wciterc LcitUll-sverhilldt-111 11 in (Icr an
(Icr Diodenbuchsc hefindlichen Lötdse
hergestelli. Für diese wichtigc Schutzlei-
terverhindung verwenden wireine 350mm
lange gelh-grune Leitung mit einenu Quer-
schnitt von mindestcns 0.75 mm'. Durch
these MaUinahme wird die Potential freilicit
des Ldtkolhens nicht aulgehoben, sondern

BC558.............................................T7
BC876 ..................................... TI-T5
DJ700A ................................DI I -DI 4
1N4001 .................................D 7-D 10,

D 14, D IS, D 17
1N4148 ..................... DII.D12.D16
ZPD3,9V .....................................D 13
LED. 3nunu. rot .......................D I -D 6

Sonstiges
Quari, 9.2 I6MHi. .......................... Q I
Taster, Hohe I Snunu ...........TA I-TA 7
3,6V Akku ................................Akku I
Sicherung. 630nuA ........................SI I
I Trafo prim: 230V/90VA

sec: 9V/0.5A
24V/3,5A

I PLCC68 IC-Fassung
I IC-Fassung. 28polig
I Dioden-Einhaubuchse. 4polig

liii! Rcnkvcrschlul3
I Telelonhuclusc, 4iuuni
I Ersa-LOtkolhen TE 50
I Platinensichcrungshalter (2 Tel Ic)
I Zylinderkoplschrauhe. M3 x 5mm
3 Zylinderkopfschrauben. M3 x 6ninu
4 Zylinderkopfschrauhen, M4 x 55mm
3 Mutiern M3
4 Muttern M4
4 Abstandsrollen, M4 x I Smnu. Metall
4 Lotsifie. I 3mnu
6 Lots! i Re mit LotOse
I LOtöse, M3
I LOtOse, M4
I Jumper
I Stiftleiste 2polig
I Nctzschalter
I Adapterstuck for Nctzschalter
I Druckknopf für Netzschalter
I Vcrkingcrungsaclusc für Netzsclualtcr
20cm flexible Leitung. ST I x 0.5nunu2
35cm flex i the Leitung, grUn-gelt
2 tJ-KOhlkOrper SK 13

lediglich das Metal lgeluuiuse der AnscluluI-
huchse geerdet.

Damit is! (icr Auftiau der PLS 7000
hereits em gutes Stuck fortgeschritten und
wir können uns der Inbetriehnahme und
dem anschliel3enden Abgleich zuwenden.

Inbetriebnahme

Vor diem ersten Einschalten der PLS
7000 empfiehlt es sich, zuniichst noch em-
mal (lie korrckte Bestlickung (icr Platinen
/n prüfen. Ein hesonderes Augenmerk ist
hierhei auf (lie gepolten Bauelemente wie
Elkos und Dioden zu legen.

Nachdem das Gerätechassis die Sicht -
prüfung bestanden hat, is! der Baustein auf
einc isolierende IJnterlage Al legen mud
iluit Netzspannung in versorgen. Der Lot-
kolben wird dahei zunächst iuoch nicht
angc sc Ii los sen.

tiiuiui ittel bar nach deni Einschalten sind
nile wesentlichen vom Nctzteil (icr PLS
7000 erieugten Betriehsspaiunungen mit
einem N'Iultinueter zu uherprufen. Da bei
Messungen anu geOffneten Gerlit Iehensge-
fuilurliche Spannungen berOlirhar sind, ist
aul3erste Vorsiclut geboten. Wie eingangs
schon erwOhnt, sind unter anderenu die
VDE- rind Sichcrlueitsvorschri ften einzu-
halten. Inshesondere ist eine sichere gal-
vanische Trennung (lurch einen entspre-
chenden Trenntrans formator erfordcrl ich.

Sind (lie Messungen zuiriedenstel lend
ausgefallen mud auch sonst keine Felul-
funktion crkcnnbar, kaniu nuit denu Abgleich
dies Geriites begonnen werden.

Abgleich

Für den Ahgleich der PLS 7000 ist die
Einstellung ledligliclu eiiues Trimmers er-
forderlich, wuihrend die weitere Kalibrie-
rung vonu zentralen Mikroprozessor weit-
gehend auionuatisch ablau ft.

Für den manuellen Abgieich wird die
Referenzspannung des im Mikroprozessor
integriertcn A/D-Wandlcrs eingestellt.
Hierzu ist mit cinenu Multinueter die Span-
luring am Mel3punkt I (MP I : siehe Bestük-
kungsplan) zu messen urid nut dern Trim-
mer R 27 auf cxakt 4.100 V cinzustellen.

Als n(iclustes wird (lie PLS 7000 wieder
ausgeschaltet mud (icr auf iJmgebungs-
temperatur hefindi iche LOtkolhen an (lie
Station angeschlossen.

Für den nun Iolgenden autonuatisch ab-
laufenden Softwareabgleich wird (lie Ta-
ste .,T I " beiiitigt und festgehalten, wITh-
reiud die PLS 7000 noclu ausgeschaltet is!.
Das GerOt wird nun eingeschaltet uiud T I
iuoclu nuindestens 3 Sekunden lang naclu
diem Einschalten feslgehalten. Durch these
Verfalureiuswcise wird dienu zentraletu Mi-
kroprozessor signalisiert. chic Software-
kalibricrung vorzunehnuen.
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Tabelle 1

Standard -Lotspitzen

bleistilispitz	 hieki i!ispit/.	 hlcistitftspim
ver!iingeri	 vcrlüiigert.

Typ	 i'	 fT

Best.Nr.	 8192	 0469	 11175

[lie ihelformig-	 meil3cl fOniiig. 	 rneil3cl fannig
Lill iversal	 verliingert

8189
	

8190
	

0462
	

8191

Code	 - 28	 -	 I	 I -	 1$	 j	 30	 13_____

Lötspitzen für Bleivergiasung (z. B. Tiffany)	 Kicinlothad

erstarLi . tiigesch6gi	 versiürkt aiigesehriigt	 meil3el lormig
Z1.11 Iauulivcrzinnung von

	

I 	 I	
Ansclilul.ldrühten.

Typ	 _______________ 	 •	 Kahelschulicn U. a.	 0

Best.Nr.	 11183	 11184	 11176	 11177

Code	 11	 10	 12	 45

IC-Auslöteinsätze
1	 lur S Anschl[isse	 I für 1 4 Anschlüsse	 I für 16 Anschlüsse I	 hr IX Anschlüsse I	 für 20 AnsehlUsse	 für 20 Anschlusse

Typ

BesI.Nr.	 11178	 11179

Code	 19	 24

Der Mikroprozessor pruft nun die Off-
set-Spannung ties MeBverstiirkers IC 4 und
Iegt den gernessenen Wert irn Speicher ah,
wodLtrch nun die gesanite Mel3kette kali-
briert ist.

Wfihrend tier autoniatischen Kalibrie-
rung dLtrch (fell wird die Offset-
Spannung des Mel3verstiirkers und (lie
Spann wig des Therrnoe lementes au f clew
4stelligen Displa y angezeigt. An der rech-
ten Sidle erscheint ciii ..A'. Fine tJhernah-
me in (felt ertolgt nur dann, wenn
sich tier Mei3wert in zulLissigen Grenzen
hefindet. Anderenfalls liegt entweder em
Fehier un MeBverstLirker vor oder aber der
LOtkolben hefinciet sich nicht auf Urn-
gehungsternperatur (noch aLI!geheizt).

Nach dew Ahspeichern des Konipensa-
tionswertes wiid die Heizung aktivieri Lind
Or Ca. 2 SekLinden der aktuelle Soliwert.

wie nach jedeni Einschalien. angezeigt.
In diesent Zusarninenhang isl es von

0 1 ,0I3er Wichtigkeit, tial3 tier LOtkolhen sich
in einem ausgeglichenen Ternperaturzu-
stand hefindet. WLtrde tier LOtkolben bereits
ben utzt oder anderwe itig aLl I . erhOhte
Temperatur gebracht ( Lotkolhen hat in der
Sonne gelegen o. Li.), so st vor der Offset-
Kalibrierung unhedingt eine angeniessene
Zeit ahzuwarten (niehrere Stunden), bis
sich der LOtkolben wieder auf Umge-
hungsternperatur abgekuhlt hat.

Vv'urde noch kein OlTset-Korrekturwert
eingelesen, so ist die LOtstation gesperrt,
wodurch cine Ialsche Temperaturvorgabe
ties Lötkolhens ausgeschlosscn ist. In die-
sew Fall witd tier Offset-Wert angezeigt

lE	 111

	

8193	 11180

	

25	 I	 26

und auf eine 3-Sekunden-Betiitigung der
T i-Taste gewartet.

Fine emmal durchgefU hrte autornatische
Softwarekahbrierung, bei welcher der Off -
set- Korrckturwert ahgespeichert wurde,
hieiht iiii Speicher erhaiten. selhst wenn
the Lhtstation rnehrere Monate vow Netz
getrenni ist. Fin neuer Soliwareabgleich
ist nur dann erlor(Ierlich, wenn tier Puller-
akku tielentladen wurde ( im allgemeinen
erst, wenn dos GerLit mehr als 6 Monate
nicht bcnuiit wurde) oder aher wenn bei
ausgeschalteteni GerLit tier Jumper nehen
tieni Pul'lerakku gczogen wurdc. Ein Zie-
lien des Jumpers kann aLich dann erlorder-
hch scm, wenn z. B. (lei-Code zur Sperrung
der Station vergessen wurde. in diesem
Fall ist dos GerLit auszuschalten, der Juni-
per zu ziehen (für Ca. 1 Minute), urn an-
schl iei3end den Jumper wieder einzustek-
ken und das Genii einzuschalten. In diescrn
Fall sind siirntl iche ahgespeicherien Daten
einschliel3lich cities Codes vollstLinchg
gelasehi, und the Einstellarheiten din-
sclilieBlich ties Softwareahgleichs niOssen
erneut ausgefOhrt werden.

Tahelie I gibt einen tiberblick Ober das
verfUghare Zuhehör ( Lotspitzen. KleinlOt-
bad. IC-AuslOteinsOtze) für dcii verwende-
ten Ersa LOtkolben vow Typ TESO. Wei-
terhin sind in der Tabelle die Korrektur-
codes sowie die zugehonigen ELV-Be-
steilnummern angegehen.

Damit ist the Beschreihung des Alb-
gleichs tier PLS 7000 nehst einiger Beson-
derheiten soweit ahgeschlossen und wir
wcnden tins der Enthriontage Lu.

i	 II
11181	 11182

27	 31

Gehäuseeinbau

Zuniichst sind die 4 GehOusehefesti-
gungsschrauben M 4 x 70 nini von unten
tiurch dine (ierbeiden Gehfiusehalhschalen
zu stecken, die daniit als Unterteil tiefiniert
ist. Die so vorhereitete Bodeneinheit wird
nut tiern LUftungsgitternach hinten weisend
auf the Arbcitsplatte gestel It. Von tier In-
ncnseitc aus lolgt auf jede Schrauhe eine
1,5 min starke Polyamitlscheihe.

Nun ist das komplette Chassis tier PLS
7000 mit tier Frontplatte von oben Ober die
Sclirauben itt setzen. Liegen Front- und
Rückplalte koiTekt in ihren Nuten, folgt
Ulf die ohen herausstehenden Schrauhenje
dine M 4 x 60 mm Ahstandsrolle.

Sodann wird die obere Gehiiusehalb-
sclialc 1 LOftungsgitter weist dahei nach
hintcn ) aulgeseti.t und die M 4-Muttern
cingelegt. Das Anziehen der Montage-
schrauben erlolgi von trntcn, wozu das Ge-
rOt einscitig Ober die Tisclikante herangc-
iogen (Schrauhe tlarf nicht herausfallen)
mmd the jeweilige Sclirauhe festgezogen
wirti. Dos Einstecken tier FuB- und Ab-
deckrnodule sowie der heiden kleinen Ab-
deckzylinticr schliel3en den Aufhau tier
PLS 7000 ab (zuvor Gurnmifül3e in FuB-
module eindrucken/drehcn). Die Abdeck-
niodule mi GehLiLlseoberteil sind nur dann
zu bestücken, wenn kein weiteres Gerfit
den 7000cr-Serie aufgesetzt wenden soIl.

Daniit ist tier Nachhau tier Prozessor-
LOtstation PLS 7000 ahgesciilosscn und
titis GerLit stelut zurn Einsatz heicit. 	 10
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